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Zweites Kapitel

Die Reformation und die Wissenschaft
des Judentums

§ 11 . Die praktische Phase der Reformation; der „Tempelstreit”

(1815-1823)
Das Zeitalter der politischen Reaktion war zugleich die Zeit eines

außerordentlichen Aufschwungs im geistigen Leben der deutschen Ju-
denheit. Neben dem in der vorhergehenden Epoche einsetzenden Zer¬

störungsprozeß, der sich vor allem in immer häufiger werdenden Fäl¬

len jüdischer Apostasie kundtat, tritt nunmehr ein Prozeß der Er¬

neuerung in Erscheinung, der Anpassung der jüdischen Kultur an

die Anforderungen der neuen Zeit. Der oben dargestellte Kampf um
die bürgerliche Gleichheit stand mit dieser kraftvollen inneren Bewe¬

gung in engstem Zusammenhang. Der Kampf wurde gleichzeitig um
die Emanzipation und die Autoemanzipation, um die politische wie
die geistige Erneuerung geführt, wobei das politische Ziel fortwährend
auf das geistige zurückwirkte und diesem seinen Stempel aufdrückte.
Die Tendenz dieser beiden parallel laufenden Bewegungen, die vor¬

herrschende Idee dieser Epoche war die Verleugnung der jüdischen
Nationalität, die Ansicht, daß die Judenheit in jedem Lande nur der
Konfession nach einen besonderen Teil der Staatsnation bilde. Nach
innen gewandt, mußte diese Tendenz viel einschneidendere Ergebnisse
zeitigen, als in ihrer nach außen gekehrten politischen Ausdrucksform.

Die geistige Bewegung verlief ihrerseits in zwei sich kreuzenden
Richtungen: der religiösen Reform auf der einen und der sich auf
die Freiheit der wissenschaftlichen Forschung gründenden literari¬
schen Renaissance auf der anderen Seite. Durch Wechselwirkung aufs
engste miteinander verbunden, stellen die religiöse und literarische
Bewegung zwei Komponenten einer Erscheinung dar, die man nach
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